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Montag den 16 Januar
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider die Herren Stadträthe Direkt v
Schrader Keferstein Geh Justizrath Dryander Joch
mus Lohaulen Hildenhagen Fubel Zernial

Der Herr Vorsitzende machte der Versammlung Mittheilung
daß zwei Schriftstücke eingegangen seien In dem einen treten
die Bierbrauereibesitzer dafür ein daß eine Bestimmung der
Biersteuer abgeändert werden möge und ist dem Magistrat ein
gleiches Schreiben zugegangen Vorsitzender schlägt vor vier
Wochen warten zu wollen nm dann die Entschließung des
Magistrats in dieser Angelegenheit zu hören Zwei andere
Schreiben waren von den Herren Gorgas und Gräb an die
Versammlung gerichiet und gab Vorsitzender bekannt daß diese
Eingaben zu den Akten geschrieben worden seieu

T O 1 Wahl der K ommi ffionen Referent Herr
Demuth Derselbe verlas die Zusammensetzung der 67 Kom
missionen resp Deputationen wie sie von der vorberathenden
Kommission der Versammlung zur Annahme vorgeschlagen
werden Bei weitem die Mehrzahl der Kommissionen wurde
bezüglich der Personenfrage in ihrer ehemaligen Zusammenfetz
inig zur Annahme empfohlen und nur für den Ersatz derjeni
gen Stadtverordneten welche von der Bürgerschaft nicht wie
dergewählt worden waren andere Herren in Vorschlag gebracht
Die gesammten Vorschläge wurden zumeist von der Versamm
lung su blos angenommen und nnr in zwei Fällen mußte
weil aus der Versammlung heraus andere Namen genannt
wurden zur Abstimmung durch Zettel geschritten werden Es
betraf dies die Kommission 5 Kuratorium der Fort
bildungsschule und Kommission 38 Finanzkommis
sion Im ersten Falle war für Herrn Direktor Schrader
ein anderes Mitglied zu wählen nnd hatte die vorbercithende
Kommission Herrn Vonstedt in Vorschlag gebracht Herr
Friedrich schlug HerrnZimmermeister Dönitz Herr Meyer
Herrn Prof Ditlenberger vor Die Abstimmung ergab
23 Stimmen für Bonstedt 4 Stimmen für Dönitz und 13
für Prof Dittenberger Die andere Abstimmung durch
Stimmzettet wurde abermals bei der Ersatzwahl für Herrn
Direktor Schrader nöthig Die vorberaihende Kommission
schlug Herrn Professor Löning die Herren Friedrich und
Schmidt Herrn Bonstedt vor Bei der Abst mmung durch
Zettel fielen 32 Stimmen auf Professor Löning 9 Stimmen
auf Bonst ed t Bei den Vorschlägen über die Verschönerungs
kommission wurde an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Dr
Müller Herr H Werther empfohlen gleichzeitig aber auch
die Versammlung gebeten den Magistrat zu ersuchen Herrn
Dr Müller als Ehrenmitglied in diese Kommission auf
nehmen zu wollen Die Versammlung erklärte sich hiermit
einverstanden Bei der Wahl der Kommission für Grund und
Miethssteuer war insofern eine Unklarheit vorhanden als ein
vor einem Jahre gewähltes Mitglied Herr Baumstr Knoch
in die Kommission thatsächlich nicht eingetreten ist und empfiehlt
der Vorsitzende einige Zeit zu warten um diese Angelegenheit
zu klären und dann erst weiteren Vorschlägen seitens der vor
berathenden Kommission entgegenzusehen Zum Schluß der
vollzogenen Kommissionswahlen ersuchte der Vorsitzende die
gewählten Herren nach Schluß der Stadlverordnetensitzung
kommissionsweise zusammenzutreten um die betreffenden Vorsitzen
den zu wählen und die Namen dem Herrn Stadtsekretär Köppe
bekannt zu geben

T O 2 Erwerb von Terrain vom Grundstück
Breitestraße 4 Referent Herr Heiser Der Bauunter
nehmer Robert Leuscher welcher das Grundstück Breitestraße
Nr 4 erworben hat und nach Abbruch der Baulichkeiten da
selbst einen Neubau errichten will hat sich bereit erklärt das
nach dem Fluchtlinienplane vom genannten Grundstücke zur
Straße entfallende Areal für 25 M Pro Q M der Stadtge
meinde zu überlassen Mit Rücksicht darauf daß sich im Wege
der Enteignung ein billigerer Preis nicht erzielen lassen dürfte
ersucht der Magistrat die Versammlung die Forderung des P
Leuscher bewilligen zu wollen Referent empfiehlt der Ver
sammlung die Annahme und erklärt sich die Versammlung ein
verstanden

T O 3 Abänderung des Vertrages mit dem Hos
pitalinspektor Fräntzel Referent Herr Demuth Wird
von der Tagesordnung abgesetzt

T O 4 Nachbewilligung auf den Etat der Real
schule Pro 1837188 Referent Herr Justizrath Herzfeld
Für Heizung der Realschule sind im laufenden Jahre erfor

derlich 483 M 20 PfIm Etat sind jedoch nur 359vorgesehen und tritt mithin eine Überschreitung

von 133 M 50 Pfein um deren Nachbewilligung die Versammlung ersucht wird
Die vom Referenten beantragte Nachbewilligung wird von der
Versammlung ausgesprochen

T O 5 Ausbau der Kronprinzenstraße von der
Fritz Reut erstraße bis zur Blumenthalstraße Re
ferent Herr Hildebrandt Der Maurermeister Kuhut hat
mit Rücksicht auf das im Sommer dieses Jahres zwischen
dem Haienberge nnd der Kronprinzenstraße Hierselbst stattfin
dene Mitteldeutsche Buudesschießen den Antrag gestellt die
Kronprinzenstraße in der Theilstrecke von der Fritz Reuterstraße
bis zur Blnmenthalstraße ausbauen zu dürfen Der Magistrat
legt der Versammlung daher die mit p Kuhnt vereinbarten be
züglichen Bedingungen rmt dem Ersuchen vor dieselben gut
heißen zu wollen Bezüglich der für die Kronprinzer straße
im Allgemeinen festgesetzten Ausbaubediugungen nimmt der
Magistrat auf die betreffenden Akten Bezug Der Vertrag
welcher die Breite der Straße diejenige des Trottoirs die
Anlage der Kanäle feststellt findet die Genehmigung der Ver
sammlung

T O 6 Miethsweise Ueberlassnng von Wohn
ungen in städtischen Grundstücken in der Schmeer
straß e u im Hohen Kram an die bisherig en Miether
Referent Herr Apelt Der Magistrat ersucht die Versamm

lung zu genehmigen a daß folgende Perionen welche z Z
in den für die Stadt angekauften Grundstücken an der Schmeer
straße und dem hohenK am miethsweise wohnen vom I April
d I ab auf unbestimmte Zeit gegen vierteljährliche nur zum
Kalender Quartalswechsel zulässige Kündigung die bisher von
ihnen benutzten Räume zu dem bis jetzt gezahlten Miethszius
behalten nämlich

Kesselheizer Schaaf Schmeerstraße 10 für jährlich 138 M

Witiwe Spaarmann gzgMaurer Krämer He her Kräm 1 120
PostfchafsnerZabel 195Handarb Bauer 5 120WUiwe Metzler 60s daß das Grundstück Schmeerstraße Nr 5 der Wittwe Spaar

mann Schmeerstraße 10 für jährlich 450 M den behufs
Steuerveranlagung festgestellten Miethe werth des Grundstücks
im Uebrigen aber unter denselben Bedingungen wie zu d und
die in dem Grundstücke Schmeerstraße 8 9 jetzt von dem Hand

arbeiter Gütsch innegehabte Wohnung für jährlich 133 M im
Uebrrgen aber unter den frühereu Bedingungen dem Tischler
Bruggemann Stemweg 23 vermiethel wird Wird genebmiat

T O 7 Fluchtlinienregulirung für das Grund
stück alte Promenade Nr 1 und Verkaut des an das
selbe entfallenden Terrarns Referent Herr Heiser
wird weil in der Kommission noch nicht durchberathen von
der Tagesordnung abgesetzt

T O 8 Herstellung von Erdarbeiten und vrov
sorrsche Befestigung der Wolfsschlucht c Referent
Herr Brauereibesitzer Schulze Korreferent Herr Sachs
Auf Vorschlag des Bankhauses H F Lehmann Hierselbst d n
vorläufigen Ausbau des Stückes Wolfsschlucht zwi chen der n
westlichen Ende und der neu angelegten Straße durch d
früher Korn fchen Garten betreffend hat der Magistrat diesen
Ausbau unter folgenden Bedingungen genehmigt 1 die Erd
arbeiter Einschnitt muffen durchweg auch vor dem Re k
scheu Grundstücke auf der Nordseite so angelegt worden dak
die beiderseitigen Fluchtlinien der Wolfsschlucht die Oberkante
der Elnichnittsböfchnng bilden 2 die so hergestellten Erda
betten sollen dem Bankbause Lehmann bei der Cantton zu Gute
gerechnet werden 3 d e Befestigung des in Rede stehenden Theils
der Wolfsschlucht die nur einen Provisorischen Charakter haben
kann ist ganz ausschließlich von dem Bankhause Lehmann
bestreiken und kann von der definitiven Befestigung allo auch
von der bezüglichen Caution nicht in Abrechnung kommen Dm
Versammlung wird ersucht dies Abkommen gutheißen und ae
nehmigen zu wollen daß die nach dem beigefügten Plane n
dieser Straße entfallenden 120 gm Hospitalacker aus der
Pacht gezogen werden Die Referenten beantragen dieses Ab
kommen zu genehmigen Der Einwand des Herrn Frieds

die Lehmannsche Lokalstraße die Vertiefung der Wolfs
schluch nöthig mache m den Bedingungen eine Unterfahrung
der entstehenden Böschungen nicht vorgesehen sei wird durch die
Behauptung des Herrn Referenten Schulz dadurch widerleat
daß eine Untermauerung deshalb nickt nöthig sei da der dortia

Boden bedeutende Festigkeit besitze Das Abkom
men des Magistrats mit dem Lehmannschen Bankhaus wird
genehmigt

T O 9 Antrag auf
Lüftungseinrichtungen
Referent Herr Friedrich

Vom Herrn Stadtverordneten Friedrich ist unterm 12 Jan
er folgender Antrag eingebracht worden Stadtverordneten
Versammlung wolle den Magistrat um eine schleunige Vorlage
über Regulirung der Heizuugs und Lüftungs Einrichtungen
m Stadtverordneten Saale ersuchen nach welchen die Ueber
führung der jetzt zeitweise unerträglichen Temperatur daselbst
auf einen angemessenen Wärmegrad mit Sicherheit erwartet
werden kann Herr Friedrich führt aus daß der Aufenthalt
indem hin und w eder überheizten Stadtverordnetensaale die
Gesundheit zu schädigen im Stande ist und fei deshalb eine
bessere Controle der Heizer wünschenswerth Verderblicher als
die überhitzte Lust sei aber die durch Ausathmen nach und nach
verdorbene Luft welche nicht genügend durch deu jetzigen Ven
tilationsapparat ergänzt werde Durch Höherführuua des
Außenschlotes durch Erhöhung des niedrig über dem Rohre
angebrachten Deckels könne vielleicht Wandel geschaffen werden
Herr Stadtbaurath Lohausen entgegnet hierauf daß diese Frage
erst vor kurzer Zeit an dieser Stelle ventilirt und von der Ver
sammlung ein vom Magistrate vorgelegtes Projekt dessen Aus
führung allerdings einen Kostenaufwand von 1400 Mk nöthig
gemacht haben würde seiner Kostspieligkeit wegen verworfen
und der Magistrat ersucht worden sei in seinem Schoße geeig

geeigneters Heizungs und
im Stadtverordnetensaale

Theater IeuMewR
Als Elisabeth im Tannhäuscr debüiirte gestern

Fräulein Sophie Wiesner welche dazu aus ersehen ist
an Stelle des abgehenden Fräulein MitschinSr das
Primaommenfach an unserer Bühne auszufüllen Der
erste Eindruck pflegt wie im Leben so auch in der Kunst
aus Viele bestimmend zn wirken Wenn er indessen schon
im Leben zu täuschen pflegt wo sich der Mensch frei und
unbefangen zeigen kann wie viel mehr in der Kunst
welche innere Freiheit und Concentriruug aller Kräfte er
fordert Eigenschaften welche selbst routinirten Künstlern
geschweige denn jugendlichen Novizen bei einem ersten so
viel Entscheidendes i sich fassenden Auftreten abhanden
zu kommen Pflegen Wir wollen uns aus diesem Grunde
über den Eindruck den die junge Sängerin gestern auf
uns machte nur insoweit äußern als es sich um Confta
tirung zweifellos dokumentirter Vorzüge respeeüvs Mängel
handelt Die Vorzüge der jungen Dame sind eine äußerst
imposante und einnehmende Erscheinung eine in der Höhe
mehr als in der Mittellage ansprechende und des drama
tischen Ausdrucks fähige Stimme sowie edle Bewegungen
die besonders in der Gebetscene angenehm wirkten Beein
trächtigt wurde die Leistung durch große Unsicherheit im
2 Akt gelegentlich welcher wir die sonst so ruhmliche
Geistesgegenwart unseres Dirigenten leider vermißten
nmiüches Detoniren in der Gebetsarie die uns hinsicht
lich der Auffassung sehr befriedigte und stellenweise ein
Ulikiinstlensches Hinaufziehen der Töne Der weitere Ver
lauf des Gastspiels wird zeigen ob die Licht oder Schatten
seiten der jedenfalls talentirten Sängerin Uebergewicht
haben respcctive die ersteren derartig mit den letzteren aus
zusöhnen vermögen daß im Interesse unserer Oper zum
definitiven Engagement der Sängerin für ein so wichtiges
Rollenfach gerathen werden kann Der Gast wurde vurch
aufmunternden Beifall mehrfach ausgezeichnet
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die Veranlassung zn finden ihre sympathische Stimme
welche bei ruhig fließendem Dialog unser gut akustisches
Haus genügend ausfüllt durch das theilwcise nnnöthige
Forciren des Organs ihren natürlichen Wohlklang einbüßte
ohne dabei an Deutlichkeit zu gewinnen Viel mehr würde
ein von höchster innerer Erregung zeugendes Spiel ander
Bahre des von Bruderhand erstochenen Geliebten am Platze
gewesen sein eine Scene in der die Künstlerin einen zu
apathischen Eindruck machte Im Ganzen machte die Vor
stellung einen noch abgerundeteren Eindruck als das erste
Mal besonders waren die Chöre noch sicherer geworden
Das zahlreich erschienene Publikum zeichnete die Darsteller
wie auch Herrn Dir Deutschinger durch den wohlverdien
ten Beifall reichlich aus

Kleine MÄHÄWgm

In der am Sonnabend den 14 d M stattgefundenen
elften Wiederholung der Braut von Messina vertrat
Clara Seldburg alternircnd mit Lucie Freisinger die Rolle
der Beatrice Die junge Künstlerin welche sich jetzt binnen
kurzem durch ihre überaus anmuthende poesievolle Ver
körperung des Aschenbrödel mit einem Schlage die Herzen
wn Jung und Alt erobert hat bewies durch ihre Auf
fassung der zum Unglück geborenen Fürstentochter welche
trotz oder vielmehr gerade wegen ihres Liebreizes nur zur
Stiftung von Unheil und Bruderzwist aus erkoren ist daß
ihr auch tragische Wirkungen nicht unerreichbar sind Nur
sandln wir daß das Spiel der jungen Dome besonders
in ihrem ersten Austritt scst allzu lebhaft und leidenschaft
lich erregt war so daß wir glauben wenigstens hierin

jDas Schlittschuhlaufen und die Damen Wer da
heute im kalten Deutschland mit blankem Stahle über spiegel
glatte Eisflächen dahinfliegt der ahnt wohl kaum daß das Eis
laufen überhaupt eine altgermauische Gepflogenheit ist daß sie
aber damals nur als Vorrecht der Männer galt Erst im
Jahre 1787 am 4 Januar fingen in London die Damen an
Schlittschuh zu laufen aber es waren im Ganzen nur etwa
zwanzig Auf dem Kontinent fand dieses Beispiel erst viel
spater Nachahmung die ersten Eislanfverfuche seitens Berliner
Damen und zwar auf dem Spreearme bei den Zelten wurden
im Jahre 1845 unternommen Davon meldeten freilich die
Tagesblätter jener Zeit nichts Wohl aber die periodischen Zeit
schriften von denen ein Theil es auch nicht unterläßt feinen
tiefen Abscheu über das nnweibliche Beginnen auszudrücken
So schreibt der Freimüthige In meinem ganzen Leben habe
ich noch nichts Unaraziöieres gesehen als eine Dame die
Schlittschuh läuft Der Körper verliert alle Weichheit der
Formen und das vor Kälte ziegelrothe Gesicht giebt die Voll
endung Dazu gehört nun noch die Cigarre im Munde die
diesen recht breitspurig und die Angen durch den Rauch triefend
wacht Nun das schöne Geschlecht hat sich durch diese gries
grämliche Kritik nicht beirren lassen Wer möchte heute die
mgeudliche Frauenwelt auf der Eisbahn missen und wer möchte
sich daher nicht freueu daß unseren Töchtern die in den höheren
Töchterschulen mehr als ihrer Gesundheit und künftigen Be
stimmung gut und dienlich ist mit Schularbeit überladen wer
den dier Gelegenheit meist aber leider nicht hinlängliche Zeit
zu einer gesunden und kräftigenden Leibesübung geboten wird
Aus den ungeschickt einherstolpernden Anfängerinnen wie sie
das Jahr 1845 vielleicht gesehen sind gar gewandte Eis
läuferinnen geworden die auf dem stählernen Kothurn sich
nicht minder anmuthig bewegen wie im schmiegsamen Tanz
schuh

Bulgarien ist gerettet Die Diplomaten reckten sich
schier die Arme aus indem sie dem improvisirten Fürsten von
Bulgarien zuwinken er solle ohne Aussehen vom Schauplatze
verschwinden sie rempeln eigens den Gotha fchen Almanach
an um dem Kobureer die Königliche Hoheit auszureden
Prinz Ferdinand läßt sich nichts anmerken daß er das Ab
wirken von Seiten der Diplomaten wahrgenommen hätte er
bleibt ruhig auf dem Throne sitzen und macht sogar Anstalten
im europäischen Coi cert eine Lücke auszufüllen er stiftet
einen Orden Eine Londoner Goldwaaren Firma hat den Auf
trag erhalten für den Fürsten von Bulgarien einen neuen

Civil Ordeu zu entwerfen der den Titel Clementinen Orden
führen wird und bei welchem es dreierlei Grade geben soll
Nebst den gewöhnlichen Exemplaren werden auch einige Stücke
mit Brillanten verziert welche die Bestimmung haben an be
sonders verdienstvolle Leute vertheilt zu werden Das ist ein
geschickter Koup Wenn der Fürst einmal Orden zu vertheilen
hat werden sich schon die Männer finden die sich um ihn und
feinen jungen Thron werden bleibende Verdienste erwerben
wollen

Vin Riesenbrand in Birmingham Aus der größ
ten englischen Fabrikstadt kommt die Nachricht von einem Riesen
brande der m der Nacht zum 14 d Mts dort gewüthet hat
Um Mitteruacht züngelten plötzlich aus der Werkstätte einer
großen Tischlerei die Flammen heraus und ehe man es sich
verlah stand das ganze Etablissement das die fünf Stockwerke
des Hauses einnimmt in einen Feuermantel gehüllt Die
Feuerwehren mußten es sofort aufgeben die Fabrik zu retten
Dieselbe war verloren Doch suchten die Pomners die Neben
gebäude vor dem Angriff des Feuers zu schützen Leider waren
alle übermenschlichen Anstrengungen welche die Löschmänner
machten vergeblich und das Feuer theilte sich zuerst der Drucke
rei des Journals Daily Post mit welche vollkommen zerstört
wurde und ergriff endlich auch das Telegraphenamt welches
gleichfalls eingeäschert wurde

Wrennende Waggons Ein schreckliches Ende fände
am 11 d M etwa 200 Auswanderer ans der Fahrt nach dem
Westen Amerikas Die Emigranten wurden wie dies in Ame
rika üblich in einem eigenen Waggon des Trains nach Kali
fornien untergebracht und dieser Wagen als letzter dem Zuge
angehängt Unweit von Summer in Kalifornien trennte sich
dieser Emigranten Waggon von dem Zuge lief eine Weile fort
und die Insassen merkten es gar nicht daß sie verlassen seien
Bei emer scharfen Curve kippte der Waggon Plötzlich um und
kollerte sich mehrmals überschlagend den achtzig Fuß hohen
Damm hinab Der Waggon der mit Oefen versehen war ze
rieth in Brand und von den zweihundert Insassen blieb kein
Einziger unverletzt Eine große Anzahl blieb auf der Stelle
todt von den übrigen erlitten die Meisten theils durch den
Brand theils durch den Sturz derart gefährliche Verwundungen
daß wohl nur eine winzige Anzahl mit dem Leben davonkom
men dürfte Hilfe kam sehr spät und nicht in genügend aus
giebigem Maße

sEin ungewöhnlicher Handel Daß Kinder von
ihren Eltern verkauft werden ist in England bereits etwas
Alltägliches daß Männer ihre Frauen um Geld oder ein
Glas Bier verschachern kommt in den untersten Volksschichten
ebenfalls häufig vor Aus Sheffield wird jedoch ein Vorfall
gemeldet der beweist daß auch Frauen sich berechtigt halten
ihre Männer verkaufen zu dürfen Vor einigen Monaten ent
schloß sich ein Handwerker der in Sheffield keine Arbeit fin
den konnte nach Australien auszuwandern Auf dem Schiffe
machte er die Bekanntschaft eines ijnngen Mädchen das sich
sterblich in ihn verliebte Sie war sehr enttäuscht als sie
hörte daß der Mann schon verheirathet war und sagte sie
wolle seiner Frau den Vorschlag machen ihren Mann käuflich
abzutreten Der Mann hatte nichts dagegen sobald sie in
Australien angekommen waren schrieb dos Mädchen an die
Frau welche ihren Herzallerliebsten auf Lstrl 100 2000 M
schätzte Die Summe wurde zu groß befunden schließlich einigte
man sich um 20 Pfd 400 M welche Summe in Begleiiung
eines gesetzlich ausgefertigten Dokuments nach England ab
ging Die Frau in Sheffield unterzeichnete es und die jungen
Leute sind kürzlich in der Kolonie Mann und Frau geworden



nete Schritte zur Abhilfe der Ventilationskalamität in Erwäg
ung und Berathung zu ziehen und eine entsprechende Vorlage
machen zu wollen Herr Lwowski und Herr Baurath Kil
durger sprechen sich in dem Sinne aus daß eine durchgreifende
Namentlich auch an heißen Sommertagen gut funktwn nde Ven
tilation nur auf künstlichemW ge durch Einstellung eines Gas
motors und Exhausters herzustellen sein dürfte Die Versamm
lung nimmt den von Herrn Friedrich eingebrachten Antrag an

T O 1V Feststellung des Etats des LeihamteZ
pro 1888 Referent Herr Apelt

Der Etat des städtischen Leihamts pro 1888/89 liegt zur Fest
stellung vor Derselbe baloncirt in Einnahme und Ausgabe
mit 31957 Mark Wird genehmigt

T O 11 Feststellung des Etats der Quartieramts
Zasse pro 1888/69 Referent Herr Sachs

Der Etat der Quartieramts und Servis Verwaltung pro
1888/89 liegt zur Feststellung vor Derselbe balancirt in Ein
nahme und Ausgabe mit 66433 Mk und erfordert an städtischem
Zuschuß 31535 Mk Die beantragte Genehmigung wird aus
gesprochen

T O 12 Feststellung des Etats der Arbeitsan
staltskasse pro 1888/89 Referent Herr Sachs

Der Etal der städtischen Arbeitsanstalt pro 1888/89 liegt zur
Feststellung vor Derselbe balancirt in Einnahme und Aus
gabe mit 35 770 Mark Durch Erweiterung des Straßen und
Kanslnetzes hat die Arbeitsanstalt ihre Kräfte verstärken müssen
And ist deshalb der Etat gegcn das Vorjahr ein höherer ge
worden Die Versammlung erklärt sich einverstanden

T O 13 Der Etat nir die städtischen Elementarschulen pro 1888/89 liegt zur Feststellung vor Der
selbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 358 630 Mark
Referent Ser Meyer motivirt die Erhöhung des Etats um
rund 20000 Mark gegen das Vorjahr dadurch daß für neue
Lehrer und neue Klassen gesorgt werden mußte Gleichzeitig
beantragte er von dem Etat zwei Posten abzusetzen 80 Mark
ExtraHonorar für einen Hausmann und eine Herabsetzung des
aus 450 Mk bemessenen Honorars des Hausmanns der Liebe
Nauerstraßemchule um 50 Mark 400 Mk jährliches Gehalt sei
genug für den Hausmann einer Schule die nur 12 Klassen habe
Außerdem komme noch bei dem Etat in Wegfall der Pensions
betrag von 960 Mk für einen inzwischen verstorbenen Lehrer
Außerdem beantragte er bei der Versammlung den Magistrat
zu ersuchen einen bekannten Beschluß den er aber näher nicht
bezeichnete zur Ausführung bringen zu wollen Die Versamm
lung beschließt dem Antrage des Referenten entsprechend

T O 14 Der Etat der katholischen Elementarschule
pro 1888/89 liegt zur Feststellung vor Derselbe balan
cirt in Einnahme und Ausgabe mit 10362 Mk Der Referent
Herr Demuth beantragt Genehmigung Die Genehmigung
wird ausgesprochen

T O 15 Feststellung des Etats der Fortbildungs
schule Referent Herr Tombo Derselbe balancirt in Ein
nahme und Ausgabe mit 4350 Mark Referent beantragt von
dieser Summe 360 Mk abzusetzen indem man den betreffenden
Lehrern pro Stunde nicht mehr 2 Mark sondern wie den den
Turnunterricht ertheilenden Gymnasiallehrern nur 1 Mark 50
Pfg bewilligt Die Versammlung erklärt sich einverstanden

T O 16 Der Etat für den Siechenhausfonds pro
1888/89 liegt zur Feststellung vor Derselbe balancirt
in Einnahme und Ausgabe mit 18135 Mark Der Referent
Herr Demuth führt aus daß die Haupteinnahme dieses Fonds
in Zinsen von Kapitalien besteht Seinem Antrage den Etat
zu genehmigen pflichtet die Versammlung bei

T O 17 Feststellung des Etat der Wittwen und
Waisenkasse für die städtischen Beamten Derselbe
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 12093 Mark Hierzu
sagte der Referent Herr Colla daß sich dieser Etat um 7500
Mark vermehrt hat Gleichzeitig erinnerte er daran daß bei
den auf Kündigungen angestellten Beamten die Genehmigung
der Stadtverordnetenversammlung nöthig ist Der Etat wird
genehmigt

T O 18 Der Etat der Armenkasse pro 88/89 liegt
zur Festsetzung vor Derselbe balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 248 600 Mark Referent Herr Demuth erörtert
die einzelnen Posten der Einnahme und Ausgabe und giebt be
kannt daß ein städt Zuschuß von 166 066,36 Mk nöthig sei
Herr Klinkhardt nimmt hierzu das Wort und giebt seinem
Befremden Ausdruck daß trotz der Krankenkassengesetzgebung
nicht nur keine Verminderung sondern eine Erhöhung des
Etats eingetreten sei Bezüglich der Kosten für die Knaben
horte wünscht er darüber Aufschluß warum man dafür anstatt
wie bisber 3000 M deren 400ti bewilligt habe obgleich anch
noch außerdem dem Knabenhorte eine behördlicherseits ge
billigte Zuwendung von 1000 Mk aus den Ueberschüssen der
Sparkasse in Aussicht stehe Ferner wünschte er darüber Auf
schluß zu haben ob nicht ein Versehen vorliege daß für Kin
der die schon 1871 und 72 geboren seien noch immer Erzieh
ungsgelder nach Eckartsberge gesendet werden Auch die an
die Klinik und das Diakonissenhaus für Krankenpflege zu zah
lenden Gelder seien um 2000 bezw 1000 Mark erhöht Herr
Bürgermeister Schneider entkräftet diese Einwände und führt
aus daß die Erhöhung des Armenkassenetats dem Bevölker
ungszuwachs unserer Stadt noch nicht entspreche Kranken
kassen und Hillskassen habe es früher auch gegeben und gehöre
nur eine verschwindende Zahl der versicherten Arbeiter den Orts
armen an Das Krankenkassenversicherungsgesetz bleibe deshalb
ohne Einwirkung auf den städt Armenetat da es denselben
nicht entlaste Bezüglich der den Kliniken und dem Diakonissen
hause zu zahlenden Gelder verwies er darauf daß die gesetz
liche Verpflichtung besteht gewisse Kranke der Klinik zu über
weisen Die Erhöhung der Knabenhortskosten habe seinen
Grund darin daß ein neuer Knabenhort errichtet werden solle
für dessen Einrichtung die Sparkasse eine einmalige Beihilfe
von 1000 Mark gewähre Hierbei wies er darauf hin wie
segensreich sich das Wirken der Knabenhorte gestalte und dürfe
man gerade von der Errichtung der Knabenhorte einen wesent
lichen Beitrag zur Lösung der sozialen Frage erhoffen Was
das längere Verbleiben mancher Zöglinge in Eckartsberge an
lange so geschehe dies auf Vorschlag ner dortigen Direktion im
Einverständmß mit der hiesigen städtischen Behörde um des
willen damit das Erziehungswerk an den verwahrlosten Kna
ben weiter getrieben und zu einem bestmöglichsten Erfolg aus
gestaltet weiden könne Jedenfalls fei es für die dem Eckarts
hause überwieseuen Kinder ersprießlich wenn sie erst dann aus
der Anstalt entlassen werden wenn ihre Führung die Gewähr
bietet daß sie sich gebessert haben und ohne Schaden für sich
selbst der Freiheit übergeben werden können Herr Demuth
gab hierzu noch die Versicherung daß die Armenkommission
zedes längere Verweilen in Eckartsberge von Fall zu Fall ge
wissenhaft Prüfe und dann erst die Genehmigung des seitens
der Direktion des Eckartshauses gestellten Antrages befürworte
Die Versammlung spricht ihre Genehmigung aus

A W der MM ML UWMÄMA
Standesamt Halle a S Meldung vom 15 Januar

Aufgeboten Der Kesselschmied Heinrich Christoph Louis
Bier und Wilhelmine Karoline Gründler gr Ritterg 17
Der Schlosser Ernst Franz König Raffineriestr 1 u Hmriette
Marie Karsch gr Ulrichstr 43 Der Klempner Friedrich
Franz Gründler und Hildegard Alma Eleonore Eberhardt
Gimmritz a W Der Hielfsbremser Gustav Heinrich Andreas
Wille und Anna Pauline Johann Laute Giebichenstein

Der Porzellanmaler Gottlieb Fleischmann Suhl und Ernestme
Elste Gröschel Altersbach

Eheschließungen Der Schneider Andreas Panzer und
Anna Katharine Fischer kl Sckloßg 9 Der Schmird Joseph
Kons und Auguste Pauline Büschel Lilieng 14

Geboren Dem Fabrikarb Karl Tänzer Klosterstr 3 1 S
Walther Willy Dem Kfm Richard Krause Kleinschmieden 7/8
Zw S Gustav Albert und Richard Wilhelm Dem Eisen
bahnstationsassistent FriedrichHeyser Beesenerstr 5 IT Frieda

Dem Handarb Herm Riedel Friedrichstr 5 1 S Max
Otto Dem Töpfer Karl Kanning gr Wallstr 31 1 S
Hermann Otto Dem Handarbeiter Karl Schnabel Forster
straße 14 1 S Friedrich Ernst Karl Dem Arbeiter Wilh
Brelle Unterplan 7 1 T Therese Maria Dem Schriftsetzer
Friedrich Wanke Wuchererstr 15 1 S Ernst Alfred Dem
Packmstr Hermann Gröllmann Germarstr 4 1T Anna Frieda

2 unehel S
Gestorben Der Zahntechniker Friedrich Traugott Julius

Sachse 61 I 6 M 10 T Jrreu und Nerven Klinik Der
Handarbeiter Hermann Theodor Richter 36 I 4 M 27 T
Unterberg 11 Des verst Tischler Wilhelm Töpfer S Fried
rich Wilhelm 11 I 3 M 2 T gr Berlin 2 Der Schlosser
Gustav von Hopfgarten 25 I 10 M 12 T Klinik Die
Ww Marie Sinner geb Pohle 81 I 8 M 3 T Blücherstr
5 Des Gerichtsaktuar z D Hermann Tag Ehesr Emilie
Henriette aeb Wehle 61 I 6 M 24 T Geiststr 8 Der
Tischler Max Wolf 18 I 3 M 19 T gr Schlamm 9 Des
Buchhändler Gustav Büchner S Arthur Felix 2 M 28 T
Krausenstr 12

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an
Luftröhenentzünduug 1 Scharlach 1 Verblutung 1 Hirnhaut
entzündung 1 Lungenschwindsucht 3 Älterschwäche 2 Krämpfe
1 Brand 1 Gehirnschlag 2 Erschöpfung 1 Herzschlag 1 Lun
genentzündung 1 Kehlkopfschwindsucht 1 Herzlähmung 1
Lungenglähnnmg 1 Herzfehler 1 Wassersucht 1 Luftröhren
katarrh 1 Bräune 1 Hals Nachenbräune 1

Im Ganzen 24
Darunter befindet sich 1 in einer hiesigen Krankenanstalt ver

storbener Ortsfremder
Standesamt Giedichenstcm Meldungen v 16 Januar

Aufgeboten Der Provinzial Jrren Anstalts Wärter D F
Kohlmann und S L H Rexelius Triftstr 5

Geboren Dem Maurer F W Hoffmann 1 T Rcilstr 43
Dem Handarb M Bind 1 S Brunnenstr 54 Dem

Feilenhauer F C Labus 1 T Auguststr 7 Dem Fabrik
arb F C Geist 1 S Triftstr 27 Dem Handarb F E
E Richter 1 S Böckstr 13 Dem Stellmacher F C Berg
feld 1 T Burgstr 42s

An d er gestrigen geschlossenen Sitzung der
Stadtverordneten erklärte sich die Versammlung mit dem
zwischen dem Magistrat und dem Architekten Herrn von
Kloch zur Regulirung für das Grundstück gr Ulrichstr 39
vereinbarten Terrain Austausch einverstanden und bewilligte
die hierzu benöthigte Abfindungssumme Sodann wählte
die Versammlung an Stelle des Herrn Fabrikant Mol
nauer Herrn Holzhändler Mesmer jun und an Stelle
des Herrn Rentier Franz Otto den Kaufmann Herrn Hopf
gart die übrigen Schiedsmänner resp deren Stellvertreter
deren Mandat mit dem 21 Januar abläuft wurden wie
dergewählt Die anderen Gegenstände der Tagesordnung
sielen aus

sUniversität s Nachricht j Der Staatshaus
haltsetat für 1888/89 enthält für die Universität Halle
einen Zuschuß von 596,265 Mark Ferner an einmaligen
Ausgaben Zum Neubau des Physikalischen Instituts 2
Rate 115,000 Mark zum Erwerb eines Bauplatzes für
den Neubau einer Irren Klinik 125,000 Mark und zur
Herstellung einer Warmwafser Heizungs Anlage im Palmen
Hause und im Gewächshause II des botanischen Gartens
13,000 Mark

sDer communale Verein Süd und West
hält morgen Mittwoch im Paradies eine Generalver
sammlung ab

sFestcommers Der Verein Deutscher Studen
ten Halle Wittenberg feiert wie am schwarzen Brett be
kannt gegeben wird am 18 d Mts Abends 8 Uhr zum
Andenken an die Wiederaufrichtung des deutschen Reiches
den Tag durch einen solennen Festcommers im Saale des
Prinz Carl

sKaiser Wilhelmshalle s Mit dem gestrigen
Abend eröffnete die Leipziger Quartett und Concert
Sänger Gesellschaft bestehend aus den Herren Kluge

Zimmermann Kröger Krugler Henning
Freyer und Winter eine Reihe von humoristischen
Soireen Der starke Besuch gleich bei dem ersten Auf
treten der Gesellschaft spricht dafür daß ihr ein guter
Ruf vorausgeht Und in der That verfügt dieselbe über
sehr leistungsfähige Kräfte die ganz geeignet sind dem
Ruhm der Leipziger Sänger unter welchem Namen ja
verschiedene solche Gesellschaften auftreten zu mehren
Gute Stimmen und vor Allem tüchtige packende Komik
stehen unstreitig den Herren zu Gebote und sichern ihnen
den Erfolg Was wir gestern von den Herren hörten
war nur geeignet das Verlangen zu wecken den Vorführ
ungen zum Oeftereu beizuwohnen Die von den Herren
Zimmermann Kluge und Kröger vorgetragenen Lieder
fanden den lebhaftesten Beifall der Anwesenden Herr
Winter und Herr Freyer hielten mit ihren Couplets und
Herr Krugler durch seine zwerchfellerschütternde Tanzkomik
die Lachmuskeln der Zuhörer und Zuschauer in Beweg
ung Neben den Quartetts und Soloscenen glänzen aber
noch die komischen Vorführungen und die kleineren Theater
stücke Wer sich einmal einen vergnügten Abend bereiten
will dem empfehlen wir den Besuch dieser Soireen auf
das Angelegentlichste

sBuchbinder Jnnung In der gestern Abend
abgehaltenen Quartalversammlung wurde mitgetheilt daß
die Gewährung der Vergünstigungen des Z 100 s der Ge
werbeordnung in Kürze für die Innung zu erwarten sei
Die Rechnung die eine Einnahme von 113 Mk 50 Pf
und eine Ausgabe von 86 Mk ausweist wurde für richtig
befunden Die übliche Unterstützung an fremde Gesellen
hat im verflossenen Quartal 69 Mk 50 Pf erfordert
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt und die Er

richtung einer Fachschule beschlossen Der Unterricht be
ginnt nächsten Donnerstag Abend Die Innung zählt
z Z 20 Mitglieder

sDie hiesige Stellm acher Jnnungs beschäftigte
sich in ihrer am Sonntag gehaltenen Quartal Versammlung
nach Rechnungslegung u Vorstandswahl hauptsächlich mit
der Errichtung einer Jnnungskrankenkasse Beschlossen
ward noch sich an der vom Jnnnngsausschuß zu ver
anstaltenden Ausstellung von Arbeiten der zu Ostern d I
auslernenden Lehrlinge zu betheiligen

sFür Einjährig Freiwilliges dürfte es zeit
gemäß und von Interesse sein an eine allerhöchste Ver
ordnung betreffend Ergänzungen und Aenderungen der
Wehrpflicht vom 28 September 1875 erinnert zu werden
Die Verordnung lautet Wer sich behufs Erlangung der
Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienst nicht späte
stens bis zum 1 Februar seines ersten Militärpflichtjahres
d h desjenigen Jahres in welchem er das 20 Lebensjahr
vollendet beider betreffenden Prüfungs Kommission an
meldet und den Nachweis der Berechtigung nicht bis zum
I April desselben Jahres bei der Ersatz Kommission seines
Ortes anbringt verliert das Anrecht auf Zulassung zum
einjährig freiwilligen Militärdienst Das Abgangs Zeug
niß der Ober Sekunda allein genügt also nicht zum wirk
lichen Eintritt in die Armee sondern der Inhaber muß
noch ein weiteres militärisches Zeugniß von der königl
Prüfungs Kommission einholen wenn nicht der Verlust
der Berechtigung eintreten soll Während nun früher die
ministeriellen Instanzen das Recht hatten nachträglich die
Genehmigung zum Eintritt in die Armee als Einjährig
Freiwilliger zu ertheilen wenn das Schulzeugniß von Ober
Sekunda vorlag so haben sie dieses Recht infolge der
kaiserlichen Verordnung nicht mehr und der junge Mann
geht unwiderruflich der Berechtigung verlustig

sPatente sind ertheilt den Herren O Heylandt
und Ungnade hier auf Neuerungen an Fleischwürfel
fchneidemafchinen Wwie Herrn G Leutert zu Giebichen
stein auf eine Trapezschiebcr Neuerung

Zugentgleisung Gestern Abend 9 Uhr ist bei
Gröbers ein Güterzug theilweise entgleist Der planmäßig
10 Uhr 30 Min hier eintreffende Leipziger Schnellzug
erlitt deshalb 25 Minuten Verspätung

Handelsregister Ans der im Gesellschafts Register
des hiesigen Königl Amtsgerichts unter der Firma Zeising
n Co zu Gröbers eingetragenen Handelsgesellschaft ist unterm
7 Januar d I der Maurermeister Johann Friedrich Karl
Jeßnitzcr ausgeschieden und als Gesellschafter aber ohne Ver
tretungsbesugniß eingetreten und eingetragen a die verehelichte
Ingenieur Theodor Otto Charlotte Ernestine geb Jeßnitzer
zu Schkenditz b der Maurermeister Karl Jeßnitzer daselbst
o der Braiiereibesitzer Max Jeßnitzer zu Wiehe ck der Brauerei
besitzer Emil Jeßnitzer das s die unverehel Alma Jeßnitzer zu
Schkenditz O der Fabrikinspecktor Martin Jeßnitzer zu Osmars
leben Ferner sind in das Gesellschaitsregister als Gesell
schafter der hier unter der Firma H Rieth u Co am 1 Okto
ber v I begründeten offenen Handelsgesellschaft 1 der Kauf
mann Friedrich Wilhelm Hermann Rieth 2 d r Kaufmann
Carl Julius Martini Beide zn Halle a S eincitragm

sUeberfall s Am gestrigen Abend gegen 9 Uhr
wurde der Königl Geheime Oberbergrath und Berg
hauptmann v d Heyden Ryr sch an der Ecke der Friedrich
straße und des Weidenplanes plötzlich von Mi Strolchen
von hinten überfallen und mit Faustschlägen derart be
arbeitet daß ihm Cylinderhut und Klemmer zur Erde
fielen Einige auf sein Hilferufen hinzukommende Herreu
wurden von den Thätern ebenfalls mißhandelt und ergriffen
Letztere die Flucht Man verfolgte dieselben und gelanges
schließlich sie in einer Gartenlaube wohin sie sich ge
flüchtet hatten mit Hülfe von 3 Polizeibeamten festzu
nehmen und zur Haft zu bringen

sUnglücksfall s Beim Aufschneiden eines Strumpf
bandes vermittelst eines Messers stieß sich der 7 jährige
Sohn des Arbeiters Tiede in Osterburg die Spitze des
Messers in das rechte Auge und verletzte sich so erheblich
daß er nach der hiesigen Augenklinik gebracht werden
mußte

sPoliz ein ach richten Einem jungen Mädchen
wurde vorgestern im Rosenthal ein Mantel gestohlen Des
Diebstahls verdächtig erscheint ein anderes junges Mädchen
das in der Nähe des Tisches der Bestohlenen gesessen und
mit dessen Weggange auch der Mantel verschwunden war

Dem 5jähriqen Sohn des Sanitätsrath Dr L hier
wurde gestern Mittag von zwei der Schule noch nicht
entwachsenen Burschen eine Ziehharmonika im Werthe von
12 Mark gestohlen Die Diebe hatten mit einem gleichen
Instrument im Hausflur Musik gemacht und hatte sich
der kleine L daneben gestellt Die Erstem ergriffen mit
ihrer Beute vie Flucht nach dem Markt zu und war es
leider nicht möglich dieselben einzuholen Gestern Mor
gen wurden im Wartesaale vierter Klasse des hiesigen
Bahnhofes von einem Polizeibeamten 2 des Glücksspiels
verdächtige Personen sestgenommen die sich an gedachtem
Orte schon mehrere Tage zwecklos umhergetrieben hatten
Bei ihrer Visitation fand man außer einem gefälschten
Legitimationspapier und einigen Kartenblättern verschiedene
Spielmarken sogen Blüthen

Gerichtsverhandlungen
Schwurgerichtssitzung am 16 Januar

Der bereits zweimal wegen Diebstahls bestrafte im Januar
1868 zu Langenbielau geborene Arbeiter Heinrich Faber zu
letzt auf den Greppiner Werken aufhältlich war des Straßen
raubes beschuldigt Faber welcher nach zweiwöchiger Arbeit
auf den Greppiner Werken am 26 Novbr v I dort die Ar
beit aufgegeben hatte feierte in der Kaserne seinen Abschied
Der Grubenarbeiter Weigelt fand sich am Abend zu dem Ge
lag ein und gab selbst Schnaps zum Besten Als er um zu
bezahlen sein Portemonnaie aus der Ueberziehertasche zog und
darauf wieder hineinsteckte stand Faber beobachtend in seiner
Nähe Dem Weigelt wurde durch einen Kameraden gerathen
nach Hause zu gehen weil er betrunken wäre W that es
kehrte jedoch weil er seine Handschuhe vermißte zurück da er



sie nicht favd entfernte er sich wiederum Faber folgte bald
kehrte nach etwa einer halben Stunde zurück bestellte weiter
Schnaps und erklärte noch jenen Abend abreisen zu wollen
Da derselbe trotz Abrathens von Ausführung seines Vorsatzes
dabei verblieb wurde er von den Anwesenden nach etwa ihnen
entwendeten Sachen untersucht freilich resultatlos Faber reiste
ob Gegen 11 Uhr Abends erschien Weigelt wieder im Lokale
um sich nach Faber zu erkundigen welcher ihn inzwischen be
raubt hätte Derselbe gab an das er beim Verlassen des Lo
kals Faber im Speisesaale getroffen und ihm gesagt habe falls
er nach Wölfen gehe sich ihm anschließen zu wollen Sie wa
ren zusammen fortgegangen Kurz vor Wölfen auf der Chauf
sei habe ihn plötzlich Faber mit der Faust ins Gesicht geschla
gen niedergeworfen ihm Sand in die Augen gerieben und sich
dann eiligst entfernt Wieder zur Besinnung gelangt habe er
sogleich aus dem Rocke sein Portemonnaie mit 12 M Inhalt
darunier ein Zehnmarkstück vermißt Nachdem Weigelt sich
gereinigt hatte er sich auf die Verfolgung Fabers gemacht und
m Bitterfeld wo er ihn betroffen seine Festnahme veranlaßt
Das Portemonnaie fand sich in seinem Besitz nicht vor, wohl
aberüber ll M darunter ein Zehnmarkstück Der Staatsanwatt
trug darauf an unter Ablehnung in Anspruch genommener
mildernder Umstände Faber für schuldig zu erachten dem p
Beigelt auf öffentlichem Wege mit Gewalt gegen dessen Per
son 12 Mark in der Absicht rechtswidriger Zueignung wegge
nommen zu haben indem er den W mit der Faust vor den
Kopf schlug ihm nachdem er niedergefallen Sand in die Au
W rieb und den fr Geldbetrag aus der Rocktasche nahm Der
Spruch der Geschworenen fiel dem Antrage entsprechend aus
Dem weiteren Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß erkannte
der Gerichtshof wie gestern bereits gemeldet auf 5 Jahre
Zuchthaus 5 Jahre Ehrenveclust und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht

Wegen Mordversuchs hatte sich der Musikus und Kossath
August Kempe aus Thalheim 1840 geboren zu verantworten
Der Auszügler Maurer Schützsack bewohnte im Kossathengute
des Kossath Kempe eine sogenannte Auszugsstube er war der
zweite Ehemann der Mutter des K Nach dem Tode der
letzteren instand zwischen Schützsack Kempe und dessen Ehefrau
ein überaus gespanntes Verhältniß Die Folge war daß Sch
Kempe s 600 Mark welche diese ihm schuldeten für Ende 1887
kündigte Vor der Kündigung sagte die Kempe welche Sch
im Jahre 1886 vor einem wilden Bullen gerettet hatte bei
einem Streite daß sie bedauere daß sie jenen durch das Thier
nicht hätte tödten lassen Am Abend des 9 November geaen

Uhr hatte sich Sch bereits ins Bett gelegt schlief aber
schlecht schließlich war er doch eingeschlafen Nachts nach
2 Uhr wurde er durch Schläge geweckt welche in der Stube
von einer doch bemerkbaren Mannesperson mit einem Knüppel
nach dem Bett geführt wurden und seine linke Hand Arm und
Bein trafen Zum Schutz zog er das Bett über dem Kopf
zusammen und rutschte weiter in dasselbe hinein Nachdem noch
mehrere Schläge gefallen waren verließ die Person das Zimmer
Nach einer Weile wurde die Stubenthür wieder geöffnet u kühlte
Sch nochmaiseineAnzahl SchlngeaufdemBette in der Richtung
desKopfes Wiederum entfernte sich die Person Als abermals die
Thürsich öffnete sah Sch Licht im Flur in der Stube stand ein
langer Mann in gebückter Stellung in eine graue Jacke ge
kleidet Mit lauter Stimme rief der Mann Vater mein
Bater In der Hand trug der Mann einen Strohwisch wel
chen er mit einem Streichholz anzündete und unter das Bett
Wt Das Stroh schien aber feucht zu sein glimmte daher
nur weiter Die Person zog den Strohwisch wieder hervor
und warf ihn nach dem in der entgegengesetzten Stnbenecke
stehendenOfen und ging dann fort Nicht deutlich will Sch die
Person erkannt haben doch habe es ihm geschienen als ob es
K gewesen Das Stroh glimmte weiter nnd die Stube füllte sich mit
Rauch Trotz Schmerzen am Knie verließ Sch das Bett öff
nete das Fenster und rief um Hülfe nach der Dorfstraße hinaus
Es kamen Nachbarn herbei denen Sch den Vorfall erzählte
Ebenso ward dem Schulzen und dem Gensdarmeriewachtmeister
die im Laufe des Tages erschienen das Geschehene mitgetheilt
und ihnen gegenüber der Verdacht auf Kempe ausgesprochen
Das in der Stube vorgefundene Stroh stimmte mit dem
in der Scheune liegenden vollkommen überein Als der
Gendarm seinen Verdacht dem K gegenüber aussprach sagte
dieser daß er sich nicht helfen könne der Alte sei auch zu
schlecht gewesen er hätte schon seine Mutter schlecht behandelt
sodaß es ihn manchmal gedauert es sei auch Unrecht daß er
den Auszug nehme während er doch anderwärts Geld verdiene

Außer den die Anklage unterstützenden Zeugen wurde eine
Anzahl Entlastungszeugen vernommen durch deren Auslassungen I
die Identität die Thäterschaft K s allerdings in Zweifel ge

stellt erschien Tie Staatsanwaltschaft hielt die Anklage auf tisikationen zu Gunsten der Einnahmen stattfinden werden und
recht und beantragte das Schuldig Das Verdi ct lautete auf I wenn wir Provisorisch mit provisorisch vergleichen so stellt sich
Nichtschuldig Es erfolgte demnach Freisprechung j schon gegenwärtig das Plus auf 85,441 M

Wi e n 16 Januar In Folge eines nunmehr abgeschlossenen
Vertrages zwischen dem serbischen Finanzm nister und einem
Konsortium bestehend aus dem Comptoir d EscomPte der Ber
liner Handelsgesellschaft und der Länderbank hat das Konsor
tium 21 Millionen Francs fundirte 6 Prozent Schatzbonds
übernommen welche zur Deckung der schwebenden Schuld
emittirt werden Die Schatzbonds sind halbjährig verzinslich
innerhalb 10 Jahren rückzahlbar und werden an den Börsen
nicht eingeführt

Magdeburg 16 Januar Zuckerbericht Kornzucker eexl
v 96 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 25,00 Kornz exl 88 Pr
Rendem 24 00 Nachpr excl 75 Gr Rendem 20,50 Fest
Gem Raffinade mit Faß 29,75 Gem Me iS 1 mit Faß
28,75 Ruhig Robzucker t Produkt Transits f a B
Hamburg Pr Januar 15,65 bez pr Februar 15,70 bez
Pr März 15,80 bez pr April Mai 16,00 bez u Br Ruhig
Wochen Umsatz im Rohzuckergeschäft Centner

Telegraphische Nachrichte
Wien 17 Januar Wie die Presse meldet wurde in

einer gestern stattgehabten Konferenz der Rothschildgruppe
welcher auch Baron Rothschild und der Generaldirektor der
Ungarischen Kreditbank beiwohnten der Beschluß gefaßt dem
ungarischen Finanzminister zu empfehlen den finanziellen Be
darf im Betrage von 30 Millionen durch Emission von Gold
rente zu decken Die Entscheidung Tisza s liegt noch nicht vor

Pest 16 Januar Das Unterhaus begann heute die Bud
getdebatte Im Laufe derselben widerlegte Tisza die Ausführ
ungen der oppositionellen Redner und erklärte gegenüber Helsh
daß seitdem er Tisza Finanzminister nur ein Vorschuß von
12 Millionen aufgenommen worden wovon die Hälfte bereits
zurückbezahlt sei

Pest 16 Januar Der Nemzet bezeichnet die Nachrichte
über einzelne Details der Reform der Institution der Frei
willigen als unbegründet und erklärt die Verhandlungen über
die Revision des Wehrgesetzes hätten noch gar nicht begonnen

Heute fand die konstituirende Generalversammlung der unga
rischen Wasfensabrik statt

Prag 16 Januar Der Landtag hat den Antrag der Kom
mission betreffs der Anträge Mattusch Koiczala über die Reform
der Schulgesetze genehmigt

Paris 16 Januar Die Nachricht eines hiesigen Blattes
daß der deutsche Botschafter Graf Münster nach Cannes gereist
sei ist unrichtig Graf Münster hat Paris nicht verlassen

Brüssel 16 Januar Heute brach in dem Alhambra
Theater während der Vorstellung von Ali Baba Feuer aus
indem aus der Oessnung eines Heizungsrohres Flammen schlugen
In den Parterreräumen entstand in Folge dessen ein heftiges
Drängen während die Zuschauer in den Rängen ruhig auf
ihren Plätzen blieben Die Feuerwehrleute löschten mit geringer
Mühe den Brand worauf die Vorstellung ohne weiteren
Zwischenfall wieder aufgenommen wurde

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 18 Januar

Mäßiger Ostwind veränderliche Bewölkung
kalt und meist trocken

Provinz und Rachbarstaate
Merseburg 17 Januar Der Nordostthüringer

Turngauverband hielt am Sonntag Hierselbst seinen Gau
lag ab der von ca 80 Vertretern besucht war Die Verhand
lungen wurden kurz nach 11 Uhr Vormittags vom Gauvertreter
Herrn Landesiekretär Bethmann eröffnet welcher zunächst kund
gab daß von den 42 zum Gau gehörigen in 31 Orten vertheil
ten Vereinen mit gegen 2000 Mitgliedern in der Versammlung
40 vertreten waren Nur Ammendorf und Teutschenthal hatten
keine Deputirten geschickt Aus den gefaßte Beschlüssen heben
wir hervor daß das für nächsten Sommer in Aussicht genom
mene Gauturnen in Weißenfels stattfinden soll Die Wahl des
Gauvorstandes ergab die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder
Die Geschäftsführung der Unfallkasse welche einen derzeitigen
Bestand von 1700 M aufweist wurde insofern vereinfacht als
künftig für jedes Veremsmitglied ein fester Jahresbeitrag von
20 Pfg erhoben werden und hierbei der Mitgliederbestand am
Schlüsse jeden Jahres maßaebend sein soll Die Verhandlun
gen endeten Abends gegen 7 Uhr

Heringen 16 Januar Eine recht aufregende
Scene spielte sich gestern Abend auf dem hiesigen Bahnhöfe
ab In dem gegen 8 Uhr von Nordhansen hier eintreffenden
Personcnzuge war ein Passagier angetroffen der nicht im Be
sitze eines Billets war Auf dem hiesigen Bahnhofe wurde er
abgesetztund da er die gesetzliche Strafe nicht zahlen konnte er
überhaupt keinen Pfennig Geld bei sich führte zurückbehalten
Bei Feststellung seiner Person entpuppte er sich als der geistes
kranke Arbeiter Joachimi aus Uthleben der vor einigen Tagen
aus der Jrleranstolt zu Alt Sckerbitz entsprungen ist und nun
gesucht wird Da der Steckbrief auf dem hiesigen Bahnhofe
vorlag wurde d e Polizei requirirt und von dieser Joachimi
festgenommen Hierbei geberdete er sich wie ein Wilder

Schlagt mich todt schrie er fortwährend und bei seiner Ab
führung nach dem Gefängnisse tobte und schimpfte er und
schrie um Hi e so daß die Einwohner erschreckt aus den Fen
stern sahen Bei seiner Durchsuchung fand man in einem
Stiefel ein über 1 Fuß langes Messer

Reichenbach i V Der Krankheitszustaud der
hier an der Trichinosts Darniederliegenden ist ein trostloser
Die Unglücklichen deren Leiber furchtbar angeschwollen sind
wimmern ununterbrochen und sehnen unter entsetzlichen Schmer
zen den Tod herbei Nach ärztlicher Aussage werden wohl
auch diejenigen noch sterben müssen welche sich vielleicht noch
längere Zeit mit der Krankheit hinschleppen und die Zahl dieser
Bedauernswerthen beträgt noch etwa 130 Die vorgefundenen
Trichinen sollen von einer so ungewöhnlichen Gestalt und
Größe sein daß man ihnen den Namen Schlangentrichinen
beigelegt hat

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszuHallea/S am 17 Jan

1888 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr Per 1000 Kg
Netto Weizen ruhiger 148 168 M Roggen unv ruh 120 125
Mk Gerste ruhig Futtergerste 110 120 M Landgerste 135

143M Chevaliergerste 148 156 M ext feine bis M 162
Hafer fest 118 122 Mark Mais Mark Rapsohne Angebot Mark Erbsen Victoria 141 156 Mark
Kümmel ausfchl Sack Per 100 KZ netto 50 51 M Stärke einschl
Faß von 100 Tg Inhalt Per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt Z8,50 39,50 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels v 100 Kss Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 18 19 Mk

Lupmsn M ohne Preisangabe Kleesaaten Weißklee
40 80 M Schwedisch Klee 40 80 M Rothklee ohne Ange
bot Esparsette 24,00 M

Futlerartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 6,30 M Wei
zenschalen 7,50 M WeizengrieMeie 7,50 7,75 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M OeKuchen 12,00 Mk Malz
25,00 27,00 Mk Rüböl 48 00 Mark gefordert Petroleum
26,50 27,00 M Solaröl fester 0 825/30 11 00 M Spiritus
10000 Liter Vrocent höher Kartoffelfpirrtus 99,00 Mark

Saal Eisenbahn Die Dezember Einnahmen sind reckt
günstig ausgefallen Sie betrugen 77,066 M also 2975 Mk
mehr als im entsprechenden Monat des Vorjahres Die Ge
fammteinnabmen des Jahres 1887 betrugen mit Einschluß von
18513 M Rektifikationen 1,117 205 M also 76,473 M mehr
als im Vorjahre man nimmt jedoch an daß noch weitere Rek
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Die Temperatur in Celsius Graden war Zin nachbenannte
Städten folgende Haparanda 1 Petersburg fehlt Memel

6 Berlin 4 Hamburg 3 ZHemnitz 7 München 8
Paris fehlt

Auktion
im Zwmlgsvollftr Verfahren
Mittwoch den 18 ds versteigere ich

1 Vorm II Uhr Geistftr 4S hier
I grüne Plüschgarnitur besteh aus
Chausense u S Fanteuils I Schreib
tisch 1 Vertikow 1 Spiegelschränk
chen nebst Spiegel Z Spiegel mit
Console S mahag Stühle G Rohr
stühle I Stegtisch 1 Spieltisch
Regulator I Rahmenuhr S Ge
wehre ze

S Mittags 1s Uhr im Gasthof zum
Röderberg in Giebichenstein

1 Sopha 1 Kommode 1 Kleider
schrank 1 Spiegel 1 Wanduhr
7 Fässer Farbe 5 Blechballous
Malerlack c

Gerichtsvollzieher

Auktion
Mittwoch den 18 Januar er

Vorm 9Vs Uhr versteigere ich Geist
stratze 42 hier freiwillig

1 fast neue Schuhmachernahmaschine
1 Parthie Schnhmacherhandwerks
zeug, Muffen n S4 neue Hüte

Vivtiev Gerichtsvollzieher
Ein älteres Pferd kleiner Däne

schwerer Zieher und fromm steht billig zu
verkaufen Gr Ulrich strafe ÄA

Anlegerin
sucht

gr Steinstratze 15

Trotze Hnngersnoth in Montenegro
Nach den mir gestern zugegangenen Berichten eines Herrn in Cetinje

ist die Hungersnoth der armen Bewohner der Schwarzen Berge eine
erschreckliche Weit mehr als der sechste Theil der ganzen Bevölkerung ent
behrt der nothwendigsten Subsistenzmittel und schnelle Hilfe erscheint gebo
ten Um dem Weitergreifen des Elends möglichst zu steuern bin ich er
bötig milde Beiträge hierfür entgegenzunehmen

Halle den 17 Januar 1888 Prof Dr C Freytag
Auch ist die Expedition des Halleschen Tageblattes zur Entgegen

nahme solcher gern bereit und wird darüber öffentlich quittiren

Berichtigung
Bei der Quittung über die Gaben für die Obdachlosen sind bei Herrn Rentier Senff

eingegangen Ungenannt 5 M Ungen 3 Unterhosen 3 Jacken 1 P Schuhe Ungen 3 M
Ungen 50 M Kfm Müller 21 Meter halbwollenes Zeug M P 3 M Frau B 3 M A
D 1 Coupon 10 M

Anetion
Am Mittwoch den 18 Januar er

Vorm 1V Uhr versteigere ich Geist
straUe 4S hier zwangsweise

I Sopha 1 Wächeschrank 1 Kom
mode 4 Bände Zeichenvorlagen
1 Bandsäge e

Gerichtsvollzieher

HaUe a S
IS

Billigste Bezugsquelle für

Saubere Aufwartung gesucht

Ott Poststr IS

Lehrlings Grsnch
Für meine Reiszzeugfabrik suche per

Ostern einen Sohn achtbarer Eltern als
Lehrling Zu melden beim Werkmeister
Edner Riemeyerstratze S Part

Auch finden solide Mechaniker Gehülfen
auf Rechzeuge sofort dauernde Be
schäftigung

Stube Kammer Küche u Zubeh
zu vermiethen Mühlweg 24

Wohnung 2 Stuben 2 Kamm Küche
Zubehör an einz Leute 1 April zu verm

Breitestratze SS
Wilhelmstr

Etage zu verm
18 1 u 2 Herrschaft
Zu erfragen Harz 46

Comptoir und Lagerräume oder
Keller zu vermtethen Leipzigerstr 71

Durch bill Eink empf gold Herren n
Damen Remontoir Uhren gold Her
ren n Damenketten Brillant Sie
gel n Trauringe
Goldarbeiter Rathhausgasfe 19
Eink v Gold Silber Uhren Münze

8pi M Mte MM
auf der Rathswiese

Donnerstag den 19 Januar
Tanzkränzchen im Renen Theater

Anfang 8 Uhr
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

bittet Der Borstand
Es ist mir von mehreren Seiten die Be

schwerde kund geworden daß Colporteure
welche mit einer Predigtsammlung angeblich
für einen guten Zweck Haus für Haus
gehen sich als von mir gesendet ausgeben
und dadurch zur Subscription auffordern
Ich muß daher erklären daß ich Keinem
einen solchen Auftrag gegeben habe und
warne vor dergleichen Geschäften

Superint

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche



Vda t r
Direktion ZSvi rI I

U GZ As l M vdkv

Mittwoch den Januar A88H
AM A

Nachmittags 3 Uhr
Außergewöhnliche Fremden Vorstellung

bei halbe Preisen

Baptista ein Edelmann
aus Padua Adolf Müller

Catharina seine lLueie Freisinger
Bianca j Töchter Clara Seldburg
Viueentio ein Edelmann

aus Pisa Albert Patry
Lucentio sein Sohn Fritz Kester
Petruchio ein Edelmann

aus Pisa

Krms Loae 1 Rang 2 Mk
Archesterlsge 2
1 RMg LvKe 1,50
1 Raug Balkoii
Krchesterfauteuil 1,50

Die Preisend Platze für diese Vorstellung find folgende
2 Rang letzte Reihen 6,25 Mk
8 Rang nummerirt EM
Gallerte K W

Karqnet l 2S MkVissc Loge 2 Rang 1 25
Parterre nummerirt 0 75
S RangVorderreihen 1,
2 Rang Hinterrcihen V,5Ü

Zum Z S Male
Mit Neuausstattungen an Dekorationen Costümen und Requisite

ober

NKV K ÄS Z
W ihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern Nach dem gleichnamigen

Märchen für die Bühne bearbeitet von C A Hörner
Musik von verschiedenen Componisten

Vorkommende Tänze m d Grnppirungen arrangirt von der Balletmeisterin
Josefine Strengsmann

Aufmarsch von Walpurgis Leibwache
ausgeführt von den Herren Renner Dalwig
Jmke Longerich Kettler Rößler Runge ll

Ulrich und 8 Ballet Eleven

Z Die phantastischen Vögel
ausgeführt von den Solotänzcrinnen Jofefiue
und Emilie Strengsmann der Tänzerin Auguste

Grosse und 12 Damen vom Chor

3 Spiegeltanzausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine
und Emilie Strengsmann

4 Grand Ballabile verlebenden Blumen
ausgeführt von Josefine und Emilie Strengs
mann Auguste Grosse und 12 Damen vom Chor

Das Fest in der Küche
ausgeführt von 32 Eleven der Balletschule

Apotheose
dargestellt vom ganzen Personale

Erstes Bild
Aschenbrödel

Personen
Baron von Monteeontecueu

loruni Albert Pat ySybilla feine zweite Gemahlin
verwittw Grafin von Knitter
knatterfchnatttthausen Emilie Jeß

Kunigunde Wre Töchter erster iJulie Hah
Serafiue Ehe Wrina BehrensRosa genannt Aschenbrödel des

Barons Tochter erster Ehe Clara Seldburg
Hofmarschall Grasemück Erich Schmidt
Ein Bettier Syfax Margar Ulrich
Ilse eine Magd Hedwig Fader
Ein Diener I Drackle

Zweites Bld
Bei der Pkthe

Louise von Dnb
Ä argar Ulrich
Clara Seidburg
Kl Probftheim
Gernandt
Heinicke

Tänzer und
s w

Fee Walpurgis
Sy ox ihr D ener
Aschenbrödel
Em Portier
Ein Kur cher
Ein Lakai

Walpurgis Leibgarde
Tänzerinnen u

Nts M RÄVrsNKüMiA
Lustspiel in 4 Akten von Shakespeare bearbeitet von Demhardstein

Pers onen
Gremio Bianca s sAxel Delmar
Hortensio Freier sOito Kirsch
Tranio Lucentio s Diener Carl Friedau
Grumio l Petruchio s iBernhard Kühp
Curtis Diener Gustav Kalisch
Bromio ein Schauspieler Erich Schmidt
Ein Schneider Marun Klem

Bediente des Baptista
Die Handlung spielt abwechselnd in Padua

und in dem Landhanse des Petruchio
S H H ZlZrujiit ZSiTi iliZliisiiZi als Gast

Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

Brosc Loge 1 Rang 4,
Orchester Loge 4,
l Rang Loge 3,
l Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Mk 2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 R rng nummerirt 1,
Gallerte 0,50

OpsZ
Parquet 2 50 MkProsc Loge 2 Rang 2 50
Parterre nummerirt l ,50
2 Rang Borderreihen 2,
2 Äang Hinterreiheu 1,

Textbücher Z 20 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
a 1V Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abom eme ts BÜÄer zum Preise von 4 gültig für 38 Birstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Psg zu haben
Oie Tageskasse im Bestidul des Theatergebäudes ist von 9 1 Uhr Vormittags und

von i/z3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

KMsnöffMmg p z zzhx Anfang Uhr Gnde I Uhr

Dounerstkg den AN Januar 126 Borstell 92 Abonnem Borst Fzrbe gelb
Oper in 5 Akten von Gounod Margarethe Sophie Wies

ner als Gast Anfang Uhr
Freitag den TG Januar 127 Vorstellung 35 Vorstellung auszer Abonnement

Zweites und vorletztes Gastspiel des K K Hofschauspielers Ernst Hartmann
vom K K Hofburgtheater in Wien NZ Konrad Bolz
Ernst Hartmann als Gast Anfang Uhr

Marchefe Zwiebe duft I Zimmermann
Hermine dessen Tochter Marg Wachter
Grafen Barone Edelleute mit ihren Frauen

und Töchtern
Diener Tänzer und Tänzerinnen

Viertes Bild
Gin Ball in der Küche

Baron MonteeonteeUeulorum Albert Patry

Sybilla Emilie JeßKunigunde Julie HahnSerafine Anna BehrensAschenbrödel Clara Seldburg
Syfax Margar UlrichWalpurgis Louise von Dub
Heinzelmännchen Heinzelweibchen Kobolde

Scene Die große Küche des Barons

Fünftes Bild
Z er gläserne Pantoffel

W M ksZsi
Leipziger Platz Zz

Ännsts US Banschlofferei
von

M KM GGZÄAGN LAN
Anhalterftr I gepr Schlossermeister Anhalterftr Z

Empfehle mich den Herren Baumeistern sowie einem verehrten bauenden
Publikum zur gest Beachtung bei allen in dieser Branche vorkommenden Arbeiten
Spezial schmiedeeis Gitter n Omamenw Musterbuch liegt zur gest Ansicht aus

Drittes Bild
Aschenbrödel bei Hofs

König Kakadu Edmund DoßPrinz Wunderhold Fritz Kester
Minister Puterhahn Adolf Pfeiffer
Hofmarschall Graiemück Erich Schmidt
Stallmeister Wiedehopf Axel Delmar
Baron Monteconteeuculorum Albert Patry

König Kakadu
Prinz Wunderhold
Minister Puterhahn
Hofmarschall Grasemück
Stallmeister Wiedehopf
Baron MonteconteeueuloruN
Sybilla
Kunigunde
Serafine
Aschenbrödel

Sybilla
Kunigunde
Serafine
Aschenbrödel
Syfax
Graf Schilledold
Dessen Gemahlin
Dessen Tochter
Gräfin Katzenkratz
Adine ihre Tochter
Baron Gänfebein
Sally dessen Tochter
Baronin Rosenkohl

Deren beide Nichten

Emilie Jeß
Julie Hahn
Anna Behrens
Clara Seldburg
Margar Ulrich
Peter Erben

Hedwig Pfund Kühnau
Anna Hartmann
F Martini
Hedwig Faber
Theo Hieronimy

Helene Paulh
Cl Zimmermann
Ina Händel

vuise Schaffnit
Die vollständig neue Deeoratio des

Edmund Doß
Fritz Kestcr
Adolf Pfeiffer
Erich Schmidt
Axel Delmar
Alvert Patry
Emilie Jeß
Julie Hahn
Anna Behrens
Clara Seldburg

Der ganze Hofstaat Pagen u f w
Sechstes Bild

Die Pantofselprobe
König Kakadu Edmund DoßPrinz Wunderhold Fritz Kester
Minister Puterhahn Adolf Pfeiffer
Hofmarschall Grasemück Erich Schmidt
Stallmeister Wiedehopf Axel Delmar
Baron Monteconteeuculorum Albert Patry

Sydilla Emilie JeßKunigunde Julie HahnSerafine Anna BehrensAschenbrödel Clara SeldburgWalpurgis Louise von DubSyfax Margar Ulrich
Der ganze Hofstaat Pagen Blumengeister

Genien u s w
Zum Schluß

Apotheose
letzten Aktes zur Apotheose ausdem Atelier oer Hoftheatermaler Brioschi und Kautsky in Wien Die anderen decora

tiven Ergänzungen von den Theater Malern Schwedler und Ersfeld Die neuen Costüme
lebende Volivre u s w von Herrn Garderobe Inspektor Kutschers chek Die

neuen Requisiten und die sonstigen maschinellen Neueinrichtungen aus der
hiesigen Theaterwerkstatt

Nach dem 2 3 und 4 Bilde finden Pausen statt

Die Tageskasse ist von S I Uhr Vormittags und von Vs 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Abends 7 Uhr
125 Vorstellung 34 Vorstellung autzsr Abonnement

Erstes Gastspiel des K K Hosschauspielers

vom K K Hofburgtheater in Wien

Sächsisch Thüringische Actien Gesellschaft
für BVRUKkohlsN Berwerthzttlg m HMe a S

M Gder Grube von der Heydt bei Ammendorf
werden bis auf Weiteres per AOOO Stück

mit Mk ab Grube und
mit Mk frauco Haus H lleabgegeben Halle a S den 17 Januar 1888

LsWWmzalsr Vses S iwS Usst
Mittwoch den 3s d M Abends S Uhr Paradies

Rechnungsleguna Vorstandswahl Mittheilungen Der Vorstand

1

Weinstuben und Austern Salon
gr Uiirksrslrasss 14

selilugZ 169
sinptlslllt

in äsr Voiiistudö Dt ä N
Msssr äsm Hkiiiso Dt cl N
lyg Linek al Halls Mc

IKZCSSR K V0Q Äi M iiir
von 1 liis 4 Utir

8xMs k Arte zivleävr

Rssöi virts imMsr

6ööMst bis 12 Ukr dsnäs

ßs

S ZT

Donnerstag den Freitag den ZV
nnd Sonnabend den Sl Januar er
MvtMssrsMisvZR

der altreuommirteu

kipÄgel llusi tstt
u LmLkrt ZMgsr
aus den oberen Sälen des SkaSsl

s LeipzigNäheres die Tages Annoncen
und Zettel

Wluivr s Srausrst
Donnerstag

Restaurant Glocke
Nathhansgaffe 14

Hente
kmck M nm vlielll

angelommen
Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz fche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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